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Bad Homburg v.d.Höhe, 26. September 2011 

 
 
M i t t e i l u n g  f ü r  d i e  P r e s s e 

 
 
In der Bündnissitzung am Dienstagabend in Kirdorf hat das Bündnis für Bad Homburg seinen 
Willen zur Fortsetzung der Zusammenarbeit bekräftigt. In Folge des Beschlusses der 
Kreiskoalition zur Gründung einer Planungsgesellschaft ist es in Bad Homburg zu Irritationen 
gekommen. Die Planungsgesellschaft wurde von GRÜNEN, BLB und NHU als nicht zielführend 
erachtet. Vor diesem Hintergrund ist die Bereitschaft der SPD zu sehen, auf die 
Planungsgesellschaft zu verzichten. Nun sei es am Landrat das Gespräch zur weiteren 
Umsetzung mit dem Oberbürgermeister zu suchen. Wesentlich sei dabei natürlich auch, dass 
der Hochtaunuskreis sein Finanzierungskonzept vorlegt. 
 
Es bleibt dabei festzuhalten, dass GRÜNE, BLB und NHU davon überzeugt sind, dass das 
Projekt seitens des Kreises nicht finanzierbar ist. Daher wird nun erwartet dass der Kreis 
zeitnah eine Aussage zur Finanzierbarkeit macht. 
 
Die Bündnispartner stehen weiterhin zu der im Bündnisvertrag vereinbarten Formulierung:  
 
Im Bündnisvertrag steht, dass die “Entwurfs- und Genehmigungsplanung zum Bau des langen 
Tunnels im Zuge  der Bundesstraße 456 (PPR) mit den Planungsgrundlagen, wie sie in der 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Homburg im Februar 2011 
beschlossen (langer Tunnel mit jeweils Nord- und Südtrog) erstellt wird, mit der Maßgabe, dass 
sich der HTK an den bisherigen Planungskosten beteiligt. Der Kostenanteil der Stadt Bad 
Homburg wird auf 25% der Gesamtkosten inkl. Planung bzw. auf max. 27.5 Mio. € beschränkt.”  
 


